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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Die Frage nach der Wahrheit lässt uns nicht los. Im Privaten wie im Öffent-
lichen ist sie der Maßstab für das Miteinander und die Voraussetzung für ein 
gelingendes Leben. Wahrheit scheint dabei aber heute durch die breiten, in-
ternationalen und zum Teil schwer überprüfbaren Kommunikationswege zur 
einer schillernden Größe zu werden. Was sind Fakten, was Fakes, gibt es die 
eine Wahrheit oder nur meine Wahrheit, wie erfahre ich, ob etwas wahr ist und 
kann es auch sein, dass etwas zwar wahr ist, aber als Teil eines Ganzen dann zur 
Unwahrheit wird? Diesen Fragen, denen sich schon Pilatus stellen musste, wol-
len wir ein wenig auf den Grund gehen. Nicht umsonst eröffnet Jesus in dem 
Wort: »Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben« (Joh 14,6), die ganze 
menschliche und übermenschliche Dimension und damit auch die Fragilität 
von Wahrheit in einer Welt, in der es (Gott sei Dank) allzu menschlich zugeht.

In dem vorliegenden Heft geht es um Wahrheit in der Gottesfrage und Wahr-
haftigkeit in der Seelsorge. Sie werden mit dem Zweifeln darum konfrontiert, 
ob es denn überhaupt die eine Wahrheit gibt. Außerdem nehmen wir Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, mit auf eine spannende Reise durch die Matthäuspas-
sion von Bach und dem, was auch auf den zweiten Blick an Wahrheit für un-
ser Leben in ihr steckt – bis hin zu der Erkenntnis: wahrlich, dieser ist Gottes 
Sohn gewesen.

Wir wünschen Ihnen ein inspirierendes Lesevergnügen.

Ihre

Maria Gondolf Clarissa Vilain
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3Auf dem Weg der Wahrheit und des Lebens begleiten

Georg Lauscher

Auf dem Weg der Wahrheit und 
des Lebens begleiten
Geistliche Begleitung

Was ist denn nun Wahrheit – ist sie das, was ich fühle? Das, 

was mir gesagt wird, das sie sei? Das, was überliefert wird? In 

der geistlichen Begleitung werden diese Fragen oft zu einem 

existentiellen Kristallisationspunkt des Prozesses. Wie man 

sich der Wahrheit im Glauben nähern kann und sie erleben 

beziehungsweise leben kann, bewegt Georg Lauscher in 

diesem Beitrag.

»Was ist Wahrheit?«, wird Jesus in seiner Passion gefragt. Darauf antwortet er 
mit keinem Wort. Weil er die Antwort ist und weil er sie lebt?

In diesem Beitrag zur geistlichen Begleitung geht es nicht um abstrakte 
Wahrheit(en). Im geistlichen Leben und Begleiten geht es nie um bloße Lehre, 
auch nicht um fromme Ideen. Wir nähern uns hier der Wahrheit von ihrem 
biblischen und existenziellen Sinn her. Emet – das hebräische Wort für Wahr-
heit – meint eine Zuverlässigkeit, Festigkeit, Tragfähigkeit, die sich in der Erfah-
rung bewahrheitet hat. Es ist bewährte, bewahrheitete Wahrheit. Sie ist nicht 
abstrakt; sie ist lebendige Wirklichkeit. Ihr biblisches Bild ist der Fels, der dem 
Menschen Grund und Standfestigkeit gibt. Jesus verheißt uns, so gegründet 
»werdet ihr die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch befreien« 
(Joh 8,32). Diese Wahrheit verleiht also dem Menschen Grund, Aufrichtung 
und Freiheit gegenüber Dingen, Menschen und Situationen innerer und äu-
ßerer Prüfung. Wenn wir Amen sagen, das mit emet verwandt ist, bejahen wir 
aus Erfahrung und im Vertrauen diese Wahrheit.

Dazu steht in einer gewissen Spannung das griechische, neutestamentliche 
Wort für Wahrheit aletheia: Es ist jene verborgene Wirklichkeit, die sich selbst 
enthüllt und ereignet. Dieser Aspekt betont mehr die Entwicklung, den Pro-
zess, in dem sich die Wahrheit allmählich oder plötzlich zeigt.

Existenzielle Wahrheit hält beide Seiten in Beziehung zueinander, und zwar 
im Guardinischen Sinn nicht als Widersprüche, sondern als Gegensätze, die 
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